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Schöne neue Arbeitswelt?!
Viel Potenzial – doch ohne «Anleitung» für die  
praktische Umsetzung bleibt es ungenutzt.

VON MARCO LOOSER*

Eng verknüpft mit der Digitalen Trans
formation sind auch die «Arbeitswelt 
4.0» und «New Work» zwischenzeitlich 
omnipräsent. Das überrascht nicht, 
sind letztere doch eine Teildis ziplin der 
Digitalisierung. Zudem gibt es eine ver
gleichbare Bandbreite an Interpretatio
nen. Kurzum, der Weg in die Arbeits
welt 4.0 gleicht einem Dschungel, der 
es Unternehmen, insbesondere KMU, 
schwer macht, den für sie pas senden 
Einstieg zu finden. Was fehlt, sind pra
xisbezogene konkrete Orien tierungs
pfeiler für eine effiziente Umsetzung 
und bestmögliche Nutzung dieser neu
en Potenziale.

Der Dreiklang von People – Place – 
Technology.  Die Arbeits und Lebens
welten haben sich in den letzten Jahren 
und im Umfeld der Digitalen Transfor
mation stark verändert. 

Zusammenfassend betrachtet 
geht es bei den Arbeitswelten 4.0 um 
ein sinn und wirkungsvolles Zusam
menspiel von:

 > People: Bezogen auf die Menschen 
resp. Mitarbeitenden bedeutet das 
die Hinführung, Begleitung und Aus
bildung zu einer «digitalen Menta
lität». Dazu gehören kollaborations
konforme Denk, Handlungs und 
Arbeitsweisen. Diese ermöglichen, 
die Potenziale der technischen, 
räumlichen und menschlichen Gege
benheiten optimal einzubeziehen.

 > Place: Gezielte räumliche Gestaltung 
und Ausstattung, abgestimmt auf den 
jeweiligen «Arbeitscharakter» (Ar
beitsart/Einzelaufgaben/Teamwork) 
sorgen für verbesserte Arbeitsergeb
nisse wie z.B. Effizienz, Effektivität, 
Innovationskraft, Verkaufserfolg usw.

 > Technology: Zeit und ortsunab
hängige Zusammenarbeit (Kollabo
ration) aller Beteiligten mit einer 
dem Menschen dienenden Technik. 
Dank dem Einsatz entsprechender 
Tools für die Informations und Wis
sensarbeitenden lassen sich enorme 
Potenziale ausschöpfen.

Das «Gebot der Stunde» für eine 
erfolgreiche Einführung und Umset
zung der Arbeitswelt 4.0 lautet dem
zufolge Kollaboration. Das Büro der Zu
kunft ist Begegnungsstätte für Austausch, 
Teamarbeit und soziale Kontakte. Im
mer mit dem Ziel, die Innova tions kraft, 
Effizienz und Effektivität für die Or
ganisation zu steigern und so  einen 
maximalen Nutzen sicherzustellen.

Umso wichtiger ist es, hier über 
eine fundierte Orientierung zum Was, 
Wann und Wie zu verfügen. Einige  

Studien dazu liegen bereits vor. Ganz
heitliche Lösungskonzepte für eine 
möglichst einfache und nachhaltige  
Realisierung gibt es allerdings nicht.

In Vorbereitung: Studie «Arbeitswelt 
der Zukunft» – ein Praxisleitfaden für 
KMU.  Diese Lücke schliessen will eine 
derzeit in Vorbereitung befindliche 
 Studie der Hochschule für Wirtschaft 
der Fachhochschule Nordwestschweiz 
(FHNW) in Kooperation mit dem New
Work.Team und Partnerfirmen/Insti
tutionen. Die Studienergebnisse stehen 
der Schweizer Wirtschaft in Form eines 
umfassenden Praxisleitfadens für KMU 
zur Gestaltung der Arbeitswelt 4.0 zur 
Verfügung. Zum Inhalt gehören u.a. 
 eine klar verständliche Darstellung  
der wichtigsten Realisierungsansätze, 
mögliche Tools, Checklisten und wei
tere Hilfestellungen. Im Fokus der 
Studie stehen diese Fragen:

 > Wie wird zukünftig gearbeitet  
und gelebt?

 > Welchen Einfluss haben die enor
men technologischen Möglichkeiten 
und die bevorstehenden, zu er
wartenden Veränderungen, für die 
Wissens und Informationsarbeit?

 > Wie können das Unternehmen und 
die Mitarbeitenden zu Spitzen
leistungen motiviert werden?

 > Welche Anforderungen werden  
zukünftig an alle gestellt?

 > Wie sehen ganzheitliche und  
umsetzbare Konzepte aus?
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Forschung braucht Förderer. Wenn Ihr  
Unternehmen interessiert ist, sich als  
Förderer oder Projekt-/Interviewpartner  
der Studie «Arbeitswelt der Zukunft» zu  
engagieren, senden Sie bitte eine E-Mail  
an marco.looser@mcp.ch (s. Autoreninfo). 
Mehr über Ihre Vorteile und Möglichkeiten 
als Förderer unter:  
www.arbeitswelt-zukunft.ch
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